Liebe Netz-Mitglieder, liebe Netz-FreundInnen,

„Reformen sind notwendig. Deutschland verträgt keinen weiteren Stillstand.“ So beginnt nicht eine Rede von Bundeskanzler Schröder, sondern das Impulspapier „Das Soziale neu denken“. Die Kommission für gesellschaftliche und soziale Fragen der katholischen Bischöfe hat dieses Impulspapier Ende 2003 veröffentlicht. Den Reformbedarf macht dieses Papier ausschließlich beim Sozialstaat aus. Er wird als Belastung und Ursache der wachsenden Staatsverschuldung gesehen. Sein Abbau soll seiner Rettung dienen.

Was hat das eine mit dem anderen zu tun, ein „schlanker Staat“ mit einer „schlanken Kirche“? Warum wird weniger Geld für die sozialen Aufgaben des Staates und für die politisch-sozialen Aufgaben der Kirche zur Verfügung gestellt? Wie sind die Sparpolitik von Staat und Kirche innerkirchlich und gesellschaftlich einzuordnen? Welche Konsequenzen  ergeben sich für Gemeinden, Gruppen und Verbände, die diesen „Kurs“ nicht mittragen können? 

Diesen Fragen wollen wir mit Unterstützung zweier Referenten nachgehen: Stefan Leibold, katholischer Sozialethiker aus Münster und Pax Christi-Mitglied, ordnet das Bischofspapier in die jüngeren Entwicklungen der Sozialethik ein. Günther Salz von der KAB wird mit dem Versuch, „das Ganze neue zu denken“, einen breiteren Rahmen für die Diskussion öffnen.

Mit dieser Netzversammlung möchten wir allen Interessierten einen Raum der Reflexion, des Austausches und evtl. der Verabredung von Gegen-Strategien öffnen.

Heri Böttcher

Für den Netz-Vorstand 

Tagungsablauf

9.30h 
Anreise und Kaffee

10h
Warum es nicht reicht, das Soziale neu zu denken! Das Bischofspapier im Kontext der Sozialethik
Impulsreferat von Stefan Leibold

mit anschl. Diskussion

11.30h 
Kaffeepause / 2. Frühstück

12h 
Warum es nötig ist, das Ganze neu zu denken!
Impulsreferat von Günther Salz

mit anschl. Diskussion

13.30h 
Kaffee und Kuchen

14h
Konsequenzen für aktuelles kirchliches Handeln in Gemeinden, Verbänden, Gruppen und Netzen

ca. 16h 
Ende der Veranstaltung
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Der Berliner Dom spiegelt sich im Palast der Republik (www.pixelquelle.de)

Anreise:

Das Dietrich Bonhoeffer Haus liegt im Stadt-zentrum Trier in der Nähe der Porta Nigra. Vom Bahnhof aus kommend hält man sich rechts, geht die Nordallee entlang, an der Porta Nigra vorbei, bis auf der rechten Seite das Dietrich-Bonhoeffer-Haus liegt.

Mit dem PKW: Am Verteilerkreis Trier Richtung Trier- Zentrum, bis zum Alleenring, dann rechts halten und auf der Nordallee bis zum Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Kostenbeitrag

Wir bitten darum, einen Kostenbeitrag von 10 € bei der Versammlung zu bezahlen. Auf Wunsch werden Quittungen ausgestellt.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich telefonisch, per Mail oder schriftlich bis zum Dienstag, den 1. Juni 2004 an. 

Name

Organisation

Adresse

Telefon

E-Mail


Einladung zur Netzversammlung
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Das Soziale neu denken?

–

Das Ganze neu denken!

Zu den Hintergründen einer Politik des „schlanken Staates“ und einer „schlanken Kirche“

Samstag, den 5. Juni 2004,

9.30h-16h

Dietrich-Bonhoeffer-Haus / Trier

(Nordallee 7, Trier)

Ökumenisches Netz Rhein Mosel Saar e.V.

Pfarrer Werner Mörchen Str. 1, 56564 Neuwied

Tel: (0 26 31) 35 41 40

E-Mail: oekumenisches.netz@t-online.de
www.oekumenisches-netz.de
_1145257817.bin

